Erfahrungsbericht von einem Auslandssemesters an der Rangsit University im WS 2018/19

Vorbereitung
[bookmark: _GoBack]Sobald du an der Rangsit Universität angenommen wurdest, solltest du auch schon mit der Planung beginnen. Vorrausgesetzt, du hast schon erste Dokumente zur Vervollständigung erhalten. Der Bewerbungsprozess wirkt sehr bürokratisch und umfangreich, aber mach dir keine Sorgen, es ist alles halb so wild. Du brauchst auf jeden Fall ein Empfehlungsschreiben von einem Professor auf Englisch. Hierfür bietet es sich an am besten deinen Lieblingsprofessor zu fragen. Falls es den nicht gibt oder ihr euch auch nicht bekannt seid, dann wende dich an den Professor, in dessen Fach du eine gute Note geschrieben hast. Der sollte das dann schon machen. 
Außerdem musst du ein “health certificate” von einem Arzt ausfüllen lassen. Geh dann einfach zu deinem Hausarzt und der bescheinigt dir dann hoffentlich, dass du körperlich und psychisch gesund bist. Generell gilt bei der Bearbeitung alles so gut wie möglich auszufüllen. Solange die wichtigsten Dokumente ausgefüllt werden gibt es keinen Grund zur Sorge, auch wenn man mal eine Frage im Bewerbungsprozess nicht so genau oder noch nicht beantworten kann. Es ist nicht wie bei einem Bafög Antrag, bei dem alles haargenau angegeben werden muss. 
Mach dir auch keine Sorgen um dein Englisch Level. Wenn du B2 Niveau hast, dann ist das für Thailand mehr als ausreichend. Die schlussendliche Bearbeitung deines Antrags kann etwas dauern, weil die Mühlen in Thailand etwas langsamer mahlen. Ein Visum kriegst du in der Botschaft innerhalb von ein paar Tagen, aber auch da schadet es nicht, wenn du es nicht 3 Tage vor Abflug machst. Ich hatte ein multiple entry, non-immigrant Visum für ein ganzes Jahr, wofür so mancher Aussteiger töten würde. 
Alle 90 Tage musst du trotzdem entweder ins Immigration Office oder du besuchst ein anderes Land und danach darfst du weitere 90 Tage bleiben, bis das Spiel dann wieder von vorne losgeht. Die internationalen Sparfüchse aus den Niederlanden hatten ein Single Entry Visum für 90 Tage und haben danach alle 30 Tage ein neues Land besucht und sich damit zumindest beim Visum einiges an Geld gespart, weil das multiple Entry kostet viel mehr. Das multiple entry ist aber auch einfach entspannter. Man darf nämlich auch nicht immer und immer wieder diesen 30 Tage Trick machen. Sonst gibt es die Briefmarke auf den Po. 

Unterkunft
Ich war in den Penthip Apartments, die ich jedoch nicht empfehlen kann. Ich bin als einziger Austauschstudent dort wohnhaft geblieben, aber auch nur, weil ich schon einen Vertrag für die nächsten Monate unterschrieben hatte. Klar, kann man sich da bestimmt auch rausboxen, aber es war auch nicht so schlimm, dass ich unbedingt raus wollte. Der Thai Manager Dan ist ein bisschen aufdringlich und das WLAN hat auch oft nicht richtig funktioniert. Die Betten sind auch ziemlich hart und das Wasser war oft kalt. Das ist im heißen Thailand auch nicht so wild, aber es war jetzt wahrlich kein Luxus. Die KTN Appartments sollen mit die besten Apartments gewesen sein und dort waren auch am Ende die meisten Austauschstudenten. Man kann sich auch privat nach Unterkünften umschauen. Es gibt auf jeden Fall in Uni Nähe noch einige andere Apartments mit einem besseren Standard. Ich würde ganz klar empfehlen nah an der Uni zu wohnen, weil man ansonsten immer ein Taxi oder Bus nehmen muss, die jedoch sehr günstig sind. Fast alle finnischen Studenten (8 Finnen) haben sich ihr eigenes entferntes Finnland geschaffen und 30 Minuten per Taxi zur Uni gebraucht. Die weite Entfernung war auch eines der Gründe weshalb die Finnen sehr unter sich geblieben sind. Ist halt die Frage, ob das einen richtigen Austausch möglich macht. Wie auch immer, holt euch am besten erstmal für einen Monat ein Apartment und danach könnt ihr immer noch zu den Apartments wechseln, in denen die meisten Freunde von euch sind. Last but not least: Auf keinen Fall sich vom Namen täuschen lassen, die Sita “Villa” soll schrecklich verschimmelt sein.
Rangsit und das Studium 
Die Rangsit Universität ist eine private Universität und das merkt man, mit all seinen Vor und Nachteilen. Der Campus ist riesig mit mindestens 12 großen Gebäuden sowie Sportplätzen, Mensa, kleinem Tempel und sogar Banken. Die Ausstattung in der Uni ist auch relativ modern. Ein Nachteil ist durchaus die fehlende Motivation von einigen Studenten, die sich durch die verpflichtende Anwesenheit oft auch auf die Lernatmospähre auswirkt. Manchmal haben wir Präsentationen gehalten und man hatte wirklich den Eindruck keiner hört zu. Generell scheint man als Exchange Student höher bei der Qualität der Mitarbeit eingeschätzt zu werden. Zumindest ist man in Gruppenarbeiten mit anderen Thai Studenten oft gefühlt als “Gruppenleiter" an die Aufgabe rangegangen. Trotzdem habe ich auch einiges aus den Kursen mitnehmen können. Ich bin sogar mit einer Gruppe aus Thai und internationalen Studenten bis ins Finale bei einem Wettbewerb unter der Schirmherrschaft des thailändischen Ebays “Kaidee.com" gekommen. Wir mussten das Unternehmen analysieren, einen neuen Marketing Plan aufstellen und diesen dann auch in die Tat umsetzen. Dabei mussten wir ökonomische Kennzahlen für unser Projekt aufstellen, um die Wirkung beurteilen zu können. Das war ein schönes, anspruchsvolles, praktisches Projekt bei dem ich einiges gelernt habe. Hätten wir gewonnen wären uns 50 000 baht sicher gewesen. Das ist ein schönes Sümmchen Geld. Leider wurden wir nur Dritter, aber die Universität war stolz auf uns. 

Alles in allem, ist das Studium für Viadrina Studenten gut machbar. Andere europäische Universitäten sind bestimmt anspruchsvoller, aber das heißt ja nicht das man mehr lernt oder mehr positives mitnimmt. Ich hab auf jeden Fall nach 4. Semestern Viadrina mein Semester an der Rangsit sehr genossen.

Rangsit und Bangkok als Wohnort
Da man in Rangsit lebt, lebt man nicht in Bangkok. Es ist wirklich ganz gut mit Berlin-Frankfurt Oder zu vergleichen. Wenn man nicht gerade ein Taxi nimmt, Ist man schon so 1 ½ Stunden unterwegs. Manchmal sogar länger, kommt auf den Verkehr an. Wenn die Skytrain Station Rangsit endlich fertig ist, dann ist die Uni wirklich optimal angeschlossen und man würde wahrscheinlich auch öfter nach Bangkok unter der Woche fahren. Wir waren meistens am Wochenende in Bangkok und unter der Woche in Rangsit. Oft haben wir aber auch die Wochenenden benutzt um weiter weg zu fahren und deshalb war man auch schon mal 2-3 Wochen nicht in Bangkok unterwegs. Bangkok ist natürlich auch gerade anfangs viel unübersichtlicher als Rangsit. Aber man kriegt den Dreh raus und umso mehr man sich in Bangkok auskennt, umso mehr Spaß hat man auch an der Stadt an sich.
Nun aber wieder zu Rangsit: Es lässt sich auch hier eine sehr gute Zeit haben, außerhalb des Campus ist alles in Rangsit auf die Universität zugeschnitten. Die Restaurants, Cafes, Freizeitangebote, Motorradtaxifahrer haben sich alle wegen der Uni und der studentischen Kaufkraft dort angesiedelt und es macht richtig Spaß, dass alles für sich zu entdecken und auch zu nutzen. Es gibt super günstiges, leckeres Essen überall. Alle anderen Dinge, die man sonst noch so zum Leben brauch, findet man im riesigen “Future Park” (eine Mall), die eine kurze Taxifahrt von Rangsit entfernt ist. Es gibt auch die sogenannten “Beer Tables”, die auch von Thais gut besucht sind, weil man sich einfach von einem 7-11 das Bier aus dem Kühlschrank nimmt und dann auf den vielen Holzbänken und Tischen sich mit seinen Freunden hinsetzt. Richtige Clubs zum feiern findet man aber eher in Bangkok. Das wichtigste ist es aber eine coole Truppe zu finden, mit denen man was unternehmen kann. Dann wird es einem auch nicht langweilig.
Warum Thailand ?
Für mich war es die beste Entscheidung, die ich hätte machen können und ich bereue nicht eine Sekunde davon. Das Land ist wunderschön, die Leute sind entspannt. Das Essen ist vielleicht das Beste in Asien und es ist auch noch ziemlich günstig. Die Uni ist auch nicht zu schwer und es bleibt genug Zeit zum Reisen. Ich war noch in Singapur, Kambodscha, Vietnam und Südkorea. Außerdem habe ich noch tolle Leute kennengelernt und einen sehr guten Austausch mit der asiatischen Kultur gehabt. Was will man eigentlich mehr ? 
